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Erlösung 1m Cyberspace
Ausschlaggebend tür dıe Vieltalt VO Spieltilmen, ab, „Matrıx“ gCeNANNLT, das VO künstlicher Intelli-
dıe sıch mıt der Grenze zwıschen Fiktion und SCNZ entwiıckelt wurde un: azu dient, den Men-
Realıtät befassen, sınd ohl neben vielen ande- schen ganz ın platonıscher Tradıtion ıne Schein-
ren Aspekten dıe Auswirkungen der Medien elt vorzutäuschen. Dıies wuürde durchaus gelın-
aut dıe Alltagserfahrungen der Menschen VO SCH, gehörte nıcht Zzu Wesen des Menschen eın
heute. Nıemals wurde eiıne Generatıiıon Rest „pubertärer“ Fragen ach dem „Sınn“ der
sehr durch diıe Welt der Medien beeinfluft, se1l uns umgebenden Welt Fragen, die zumındest e1-
durch Internet, Fernsehen, Radıo der Kıno. Dıie NC  - Menschen uch ach der Pubertät nıcht 1ın
Tagesschau gehört Zzu Tag w1ıe das Miıttagessen, uhe lassen: den Helden des Films, ıne Kombi-
der Umgang mıiıt dem Computer 1st alltäglıch natıon AUuUsSs Bruce Lee und Jesus Christus, gespielt
w1ıe für unseTrTe Großeltern der mıiıt Papıer und VO Keanu Reeves.
Bleistitt. Die Computer- und Sottwareindustrie Platons Höhlengleichnis ın der Polıiteia erzählt
schafft Traumbilder grenzende Welten 1m Cy- VO Menschen, dıe den Höhlenausgang erreicht
berspace, Kosmen, die aus dem Rechner STam- haben un der Sonne als Bıld der Wahrheit SC-
INE  - un ıne ıktive Wırklichkeit erschaften. Wo genübertreten. „Matrıx“ erzählt VO eiıner Hand-
dıe Grenze zwischen der Realıität und der Welt voll Menschen bzw. Jüngern), dıe die Höhle der
4AUuS dem Rechner immer durchlässıger wiırd, stellt Welt der „Matrıx“ verlassen und dıe Wıirklichkeit
sıch auch für amerikanısche Drehbuchautoren Jenseı1ts der Sımulation geschaut haben. ach
Vertreter eiıner aut Fiktion beruhenden Unterhal- dıesem Erlebnis erkennen s1e ın der Welt des All-
tungskultur — dıe Frage ach den absehbaren Fol- Lags nıchts als eın Programm, das den einzelnen
SCn dieser sıch TSLI ım Ansatz zeigenden Verän- Menschen bzw. Bürger dazu bringt, sıch ın die
derung unserer Wahrnehmung. Der amerıkanı- Gesellschatt einzuglıedern un: eın ruhıges All-
sche Spieltilm „Matrıx“ der Regıe VO tagsdaseın Z frısten, d.h die Unendlichkeit der
Andy Wachowsk;i stellt sıch dieser Frage explizıt. Lebenswege auft diejenigen reduzıeren, die das
An ıhm läßt sıch ın Anlehnung dıe Medienkri- „Programm Alltag“ dem einzelnen vorgıbt.
tik des Jüdıschen Philosophen Walter Benjamın Diese auserwählten Computer-Hacker haben
(1892—1940) eın selbstkritischer Umgang der eınen Weg gefunden, sıch mıt eıgener Sottware
amerıkanıschen Filmindustrie miıt ıhrem eiıgenen, dem Apparat der bösen Mächte entziehen
die Menschen beeinflussenden Medium ablesen. und wIıe aut eiınem Computer-Piratenschiff VOT

Wer ach dem Fılm „Matrıx“ aus dem Kıno- den SOgeNaANNTLEN „Agenten“ : die Welt Jensel1ts
toyer heraus aut die Straße geht, wırd sıch zumın- der Matrıx, die Realıität, liehen. Sıe sınd Weg-
est ın den ersten Mınuten, bevor die Bılder des bereiter des eigentlichen Welterlösers, der aAaus

Fılms 1m Kopf erebbt sınd, die Frage stellen, ob durchschnittlichen Verhältnissen kommend
sıch ın der neben der ıhn umgebenden Realıtät VO seıner Erwählung och S4708 nıchts weılß Rät-

betindet. Man sollte dıese Frage zumiındest ann selhafte Umstände bringen ıhn dazu, sıch miıt
beantwortet haben, WEeINNn INan ber die nächste den Revolutionären A verbünden un:! dıe
Straßenkreuzung geht, nıcht OSse überrascht Welt des Cyberspace rÄ kämpften. Dabei geht
A werden. Der Fılm 1st eın modernes Epos, das nıchts Geringeres als dıe Befreiung der
sıch bewuftt ın dıe Tradıtion antıker Mythen un Menschheit AUusSs einem undurchschaubaren, die
religiöser Wundergeschichten stellt. Dıie Welt, dıe Menschen manıpulıerenden Mechanismus.
uns umgıbt, ertährt der Zuschauer ın den ersten Es 1st unschwer rÄ erraten, da{fß dem Helden
Miınuten, |äuft nach eiınem Computerprogramm diese Aufgabe hervorragend gelingt und
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ebenso wıe seıne Geliebte die Matrıx der Com- „Matrıx“ tührt diese Erkenntnis konsequent
putercodes durchdringt und diıe Realıität wiıeder weıter, nıcht 11U!T weıl der Fılm wıe jeder Ac-

dem machen wiırd, W as s1e alr und 1sSt. Wırk- tiontfilm einahe 1UT aus aneinandergereihten
lıchkeıit treı VO Sımulatıon. Schocksequenzen esteht. Sondern LUL dıes,

In seinen medientheoretischen Texten hat sıch indem die Helden UT noch ber den Compu-
ter miteinander ıhre Abenteuer durchleben undWalter Benjamın mıiıt der Wahrnehmung des

Menschen beschäftigt. Die Moderne hat ach se1- aus den Archıven der Softwareprogramme -

sıch selbst und zueinander tinden läßt So eröff-neTr Dıiagnose dıe Funktionen der Wahrnehmung
fortschreitend technisc gestaltet. Dabei er- net der Fılm dıe Perspektive eıner Neugeburt dCX'

Menschlichkeıit aus der totalen Selbstentfrem-suchte Benjamın den Aspekt, dafß WwIır die Wıirk-
ıchkeıt oft 1Ur och durch die Vermittlung VOonNn dung ım Bereich der Computersimulation. Der

Körper des christusähnlichen Helden und seınApparaten (Fernseher, Fernrohr, Fotoapparat)
wahrnehmen. Diesem Thema stellt sıch „Matrıx“ Verhalten wiırd durch das Computerprogramm
wıe eın zweıter Fılm Die technischen In- einer ganzen Reihe Prüfungen unterworten.

bestimmen uns:! Weltwahrnehmung. Schließlich zeıgt CI, WI1eE seıne Menschlichkeıit
Der Auszug Aaus der durch Rationalısierung und gerade kraft totaler Selbstentfremdung ın der
Bürokratisierung entzauberten Welt, ın der NSs- Matrıx behaupten ann.
zendente Wahrheiten verlustig CgHaNscCH sınd, Wachowskis Film arbeıtet mıiıt allen möglichen
tührt aus heutiger Sıcht Zu Eınzug ın die Welt Verweıisen auf Mythen und relig1öse Wunderge-
der Computersimulatıon als eiıner Welt der schichten. Die Geliebte des userwählten heißt
Verheifsungen. Im Gegensatz Zu Alltag lockt „ Irımnity“. Der ınn des Namens entschlüsselt
die simulıerte Welt miı1t der Sensatıon. sıch Ende, WenNnn sıch zeıgt, da{fß der Held

selbst Nur durch die Liebe und dıe Beziehung A„Entwertung der Erfahrung“ lautet Benjamıns
Diagnose ın seiınen modernitätskritischen Schrit- seıner Geliebten den Tod bezwıngen kann. „ Irı-

nıtat“ meınt ın diesem ınn Beziehung bzw. In-ten iın den ersten beiden Jahrzehnten dieses Jahr-
hunderts. In der Verkümmerung des Erfahrungs- Beziehung- Ireten als Notwendigkeıt tür rlö-

SUNg gegenüber eıner Banz beı sıch bleibendenvermogens durch zunehmende Bürokratisierung
der Lebens- und Rationalısıerung der Arbeıts- Allmacht, WI1E dıe der Technik. Der Antührer der
welt erkennt eın Gefährdungspotential. Mıt Pıratentruppe heifßt Morpheus, und w1e (Or-
dem FErsten Weltkrieg sınd dıe Massenmedien pheus ın die Unterwelt hinabsteigt, seıne Eu-
ach seıner Interpretation die Stelle VO Fr- rydike VON der Schattenwelt Ä befreıen, steigt
tahrung und Erinnerung Erfahrung gCc- dıeser mıiıt seıiıner Iruppe ın dıe Welt der Compu-
chieht nıcht mehr durch Rückbesinnung auf Er- tersimulatıon, die Wirklichkeit zurückzuer-

obern.innerungen, sondern durch die Oberfläche der
Bildarchive: durch das Film-Medium. Der Erste Der Film ebt VO eıner platonischen 7 weı-

Welten-Lehre. Die Welt, die uUuns umgıbt, 1St nıchtWeltkrieg WAar tür Benjamın das schlechthin _
epische Ereijgn1s“ der Menschheitsgeschichte. dıe Realıtät, für die WwIr sı1e halten. Dafiß sıch
Das Leben der Soldaten wurde durch die Materı1- dahınter verbirgt, Sagl den Auserwählten nıchts
alschlachten ın Schocksequenzen verwandelt. Sıe anderes als eın Geftfühl“ Damıt 1st eın relig1ö-

SCS Getfühl VO einer besseren Welt ım Bereichkamen aAus dem Krieg und konnten iıhre
Erlebnıisse nıcht einmal erzählend mıitteıilen und des Jenseıts gemeınt. Die bessere Welt hınter dem
ın Erfahrungen umwandeln. Durch das Prinzıp ode 1st dıe Realıtät, ın der der Mensch nıcht
VO Schock un Sensatıon und Leibesnähe 1m mehr VO einem Schicksal ZWUNSCH wiırd, SOM -

Fılm erd die Selbstentfremdung des modernen dern selbst verantwortlich 1st tür jeden Schritt,
Menschen ZUT Norm des Welrlaufts. Benjamın den LuUL Es 1STt die Stärke des Fılms, dafß dıe
kritisiert diese Entwicklung nıcht a1808 Es 1St für (Grenze zwıischen Realıtät und Fiıktion ın Frage
ıhn gerade dıe Leıistung des Fılms, dıe Selbstent- stellt un! die uns alltäglich umgebenden, auf u
tremdung des Menschen als Produktivkraft A nehmender Rationalıtät beruhenden Alltags-

krätte als eiınen Mechanısmus desavouıert, derentdecken.
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nıcht etzter 7Zweck des Lebens seın ann. Ver- wiıeder abgefeuerten Pistolenkugeln AUuUS den Re-
bırgt sıch dahınter eine relig1öse Botschaft? 'ohl volvern der Agenten. Miıt eiınem Wınk der Hand
kaum, ber der Fılm vertritt doch eiınen moralı- friert sıe e1ın, bıs sıe als Murmeln VOT ıhm ın
schen Anspruch. Und vielleicht 1st das uch dıe der Luft schweben. Das Programm 1st Ende,
Moral VO der Geschichte, wenn der Film durch weıl den Dornröschenkufß und das Wunder
Überzeichnung einer tiktiven Computersimula- nıcht verstehen kann. Dıie Liebe bringt dıe Com-
t10N, die wır für die Realıität halten, den Zu- putersimulation Zzu Absturz.
schauer darauf stofßen will, da{fß die Sehnsucht uch wenn das allzu kliıscheehatt erscheint, 1st
ach einem wahren, echten Leben keine romantı- keine andere Befreiung der Menschheıt ach die-
sche Idee, sondern des Rätsels Lösung 1st und SCT Geschichte enkbar. Es mufß, WwI1ıeE ın jedem
den ınn des Lebens ausmacht. Der Film 1st nıc Film, die Liebe sıegen. ber selten Lat s1e auf
relig1ös, ber predigt miıt einer schnellen, be- taszınıerende Art und Weıse Die Frage, 1N-
rauschenden Geschichte eiınen Mythos VO eıner wıetern die Menschen sıch ın Zukunft ımmer

Welt- und Menschheitsbefreiung 1m Com- mehr der Sımulation eıner Wırklichkeit
puterzeıtalter. AUuUsSs dem Computerrechner unterwerten werden,

Rettung 1st 91008 durch den „Auserwählten“ stellt nıcht TSLI der Fılm „Matrıx“ ber stellt
möglıch. Kurz VOT Schlufß 1st dieser LOL un! T1N- diese Frage trei VO kulturpessimiıstischen Ana-
ert dabei Jesus Kreuz: mıiıt durchschosse- Iysen mıiıt eıner ganz tradıtionell religiösen Erlö-
Ne' Körper lıegt der Erretter der Welt Boden SUNgS- un! märchenhaften Liebesgeschichte. Da-
ın einem Hotelflur, neben ıhm diıe Agenten, die bei beeindruckt gerade aufgrund der
nach vollbrachter Exekution ıhre Waffen zurück technıschen Möglıichkeıiten, die die ameriıikanı-
ın dıe Halftter schıieben. Durch eiınen Kufß VO sche Filmindustrie aufzufahren hat. Insofern be-
„ Trinity“ (!) wırd schließlich der Ausbruch aus stätıgt der Fılm natürlıch uch die Welt der 1mu-
em Programm möglıich. So wıe Jesus Vo den latıon. FEr tut 1es aber nıcht, hne den Menschen
Toten autersteht und eın leeres rab zurückläft, aAus dem Kinosaal mıiıt der eigentlichen Frage
steht Sekunden spater Keanu Reeves VO Boden ach dem, W Aas sıch dahıinter verbirgt, entlas-
aut und durchbricht die Matrıx der auf ıhn sofort SCH Domuinik Finkelde SJ
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